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Die Anwendung des BildmeßVerfahrens auf Grenz-
Vermessungen hoher Genauigkeit — ein Problem.

Von Dr.-Ing. K. O. Raab.

Einleitung.

Seit Beginn der Katastervermessungen bis heute konnte niemals
ein geschlossenes Katasterwerk über ein ganzes Land geschaffen werden
das zu irgend einem Zeitpunkt in allen Teilen auch nur eine zuverlässige
Grundlage für die Herstellung von Plänen im Maßstab 1 : 1000
abgegeben hätte. "Wenn auch in einzelnen Gebieten ausgezeichnete
Katasterwerke vorhanden sind, im Großen gesehen, ist das nicht der Fall.

Die Genauigkeitsansprüche an Grenzvermessungen wurden mit
Verfeinerung der Meßgeräte und Verbesserung der Meßverfahren immer
mehr erhöht. Andererseits wurden in wirtschaftlicher Hinsicht, besonders

durch die Vervollkommnung der optischen Entfernungsmesser
beachtenswerte Fortschritte erzielt, — und doch erscheint es trotz Einsatz

bedeutender Mittel aussichtslos, mit Hilfe der gebräuchlichen
Aufnahmeverfahren auch nur die dringendsten Aufgaben zu meistern,
sofern nicht ganz neue Wege beschritten werden. Und wohin wir auch
die Blicke richten, in allen Kulturländern — überall die gleichen
Erscheinungen, dieselben Klagen über die Unzulänglichkeit der bestehenden

Vermessungswerke.
Die Erkenntnis, daß eine genügende Rechtssicherheit des

Grundbesitzes nur durch eine Erneuerung der Katasterwerke erreicht werden
kann, die gebräuchlichen Aufnahmeverfahren aber, so sehr sie mit der
Zeit auch vervollkommnet wurden, die heranstehenden Aufgaben nicht
bewältigen können, bricht sich mit elementarer Gewalt Bahn; und damit
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